
Allgemeine Reisebedingungen Consul Weltreisen GmbH 

Anmeldung, Reisebestä1gung 
1.1. Mit Ihrer Anmeldung bieten Sie Consul 
Weltreisen GmbH (nachfolgend CONSUL 
genannt), den Abschluss des Reisevertrages 
verbindlich an. Der Reisevertrag kommt 
durch die ReisebestäHgung von CONSUL 
zustande. 
1.2. Sofern der Anmelder ausdrücklich und 
gesondert erklärt, für die vertraglichen 
Verpflichtungen aller angemeldeten Personen 
einzustehen, haOet er dafür neben den anderen 
von ihm angemeldeten Teilnehmern. 
1.3. Weicht der Inhalt der ReisebestäHgung 
von dem Inhalt der Reiseanmeldung ab, weisen 
wir Sie hierauf in der ReisebestäHgung 
ausdrücklich hin. An dieses neue Angebot sind 
wir 10 Tage gebunden. Der Vertrag kommt auf 
der Grundlage dieses neuen Angebotes 
zustande, wenn Sie uns innerhalb von 10 Tagen 
die Annahme erklären. 
 
Zahlung 
2.1. Bei Vertragsabschluss ist eine Anzahlung 
zu leisten. Sie beträgt 30 % des Reisepreises 
gegen Aushändigung eines Sicherungsscheines.  
Die Restzahlung ist spätestens vier Wochen vor 
ReiseantriW gegen Aushändigung der 
Reiseunterlagen fällig.  
Der Reiseveranstalter darf den restlichen 
Reisepreis, abgesehen von der Anzahlung vor 
ReiseantriW verlangen, wenn er sichergestellt 
hat, dass dem Reisenden bei Ausfall von 
Reiseleistung infolge Zahlungsunfähigkeit oder 
Konkurses des Reiseveranstalters der gezahlte 
Reisepreis und notwendige Aufwendungen, die 
dem Reisenden für die Rückreise infolge 
Zahlungsunfähigkeit oder Konkurses des 
Reiseveranstalters entstehen, erstaWet werden. 
§ 651 k (1) – (3) BGB lautet auszugsweise wie 
folgt: 
(1) Der Reiseveranstalter hat sicherzustellen, 
dass dem Reisenden erstaWet werden 
1. der gezahlte Reisepreis, soweit 
Reiseleistungen infolge Zahlungsunfähigkeit 
oder Konkurses des Reiseveranstalters ausfallen 
und 
2. notwendige Aufwendungen, die dem 
Reisenden infolge Zahlungsunfähigkeit oder 
Konkurses des Reiseveranstalters für die 
Rückreise entstehen. 
Die Verpflichtung nach Satz 1 kann der 
Reiseveranstalter nur erfüllen 
1. durch eine Versicherung bei einem im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes zum 
GeschäOsbetrieb befugten Versicherungs-
unternehmen. 
(2) Der Versicherer kann seine HaOung für die 
von ihm in einem Jahr insgesamt nach diesem 
Gesetz zu erstaWenden Beträge auf 
110 Millionen Euro begrenzen. Übersteigen 
die in einem Jahr von einem Versicherer 
insgesamt nach diesem Gesetz zu erstaWenden 
Beträge die in Satz 1 genannten Höchstbeträge, 
so verringern sich die einzelnen 
ErstaWungsansprüche in dem Verhältnis, in dem 
ihr Gesamtbetrag zum Höchstbetrag steht. 
(3) Zur Erfüllung seiner Verpflichtung nach 
Abs. 1 hat der Reiseveranstalter dem Rei - 
senden einen unmiWelbaren Anspruch gegen 
den Versicherer zu verschaffen und durch 
Übergabe einer von diesem Unternehmen 
ausgestellten BestäHgung (Sicherungsschein) 
nachzuweisen. Dement-sprechend hat CONSUL 
dieses Insolvenzrisiko bei der R+V Allgemeine 
Versicherung AG (R+V) abgesichert. Der 
Sicherungsschein, der den direkten Anspruch 
des Reisenden gegen R+V im Falle der 
Zahlungsunfähigkeit oder des Konkurses des 
Reiseveranstalters verbrieO, erhalten Sie mit 
der Anzahlung. Deshalb wird der restliche 
Reisepreis fällig, wenn feststeht, dass Ihre Reise 
– wie gebucht – durchgeführt wird und 
die Reiseunterlagen Ihnen überreicht werden. 
2.2. Werden fällige Zahlungen nicht oder 
nicht vollständig geleistet und zahlen Sie auch 
nach Mahnung mit Nachfristsetzung nicht, kann 
der Veranstalter von dem jeweiligen Vertrag 
zurücktreten, es sei denn, dass bereits zu 
diesem Zeitpunkt ein erheblicher Reisemangel 

vorliegt. Der Veranstalter kann bei RücktriW 
vom Reisevertrag im Sinne des vorherigen 
Satzes als Entschädigung RücktriWsgebühren 
entsprechend der Ziffer 5.2 verlangen. Wenn 
Sie Zahlungen trotz Fälligkeit nicht leisten, 
behält sich der Veranstalter zudem vor, für die 
zweite Mahnung eine Mahnkostenpauschale 
von Euro 30,-- zu erheben. Der Nachweis nicht 
entstandener oder wesentlich niedriger Kosten 
bleibt Ihnen unbenommen. 
2.3. Die Kosten für Nebenleistungen, Besorgung 
von Visa etc. sowie telegrafische oder 
telefonische Reservierung oder Anfragen sind 
nicht im Reisepreis enthalten, wenn nicht 
ausdrücklich im Reisepreis erwähnt. 
 
Leistungen und Prospektangaben 
3.1. Welche Leistungen vertraglich vereinbart 
sind, ergibt sich aus den 
Leistungsbeschreibungen in unserem Prospekt, 
so wie sie Vertragsgrundlage geworden sind, 
und aus den hierauf Bezug nehmenden 
Angaben in der ReisebestäHgung, so wie sie 
Grundlage des Reisevertrages geworden sind 
und gem. ArHkel 250 §3 EGBGB. 
Vor Vertragsabschluss können wir eine 
Änderung der Prospektangaben vornehmen, 
über die der Reisende vor Buchung 
selbstverständlich informiert wird. 
3.2. Die Flüge werden mit den in der 
Programmbeschreibung aufgeführten 
FluggesellschaOen und in der ausgeschriebenen 
Beförderungsklasse durchgeführt. Dies können 
je nach Ausschreibung Linien- oder 
CharterfluggesellschaOen sein. Die Beförderung 
erfolgt auf der Grundlage der Bedingungen des 
jeweiligen Beförderungsunternehmens. 
3.3. Sonderwünsche: Reisebüros dürfen 
Sonderwünsche nur entgegennehmen, wenn 
diese als unverbindlich bezeichnet werden, 
CONSUL bemüht sich, Ihrem Wunsch nach 
Sonderleistungen, die nicht im Katalog 
ausgeschrieben sind, z.B. Einzelzimmer mit 
Meerblick, Bad, Balkon usw. nach Möglichkeit 
zu entsprechen. Reisebüros sind nicht 
berechHgt, ohne schriOliche BestäHgung von 
CONSUL über den Katalog hinaus abweichende 
Zusagen zu geben oder Vereinbarungen zu 
treffen, soweit sie hierzu nicht bevollmächHgt 
sind. 
3.4. Nicht in Anspruch genommene Leistungen: 
Falls Sie einzelne Reiseleistungen infolge 
vorzeiHger Rückreise und in anderen wichHgen 
Fällen nicht in Anspruch nehmen, wird sich 
CONSUL bei den Leistungsträgern um ErstaWung 
der ersparten Aufwendungen bemühen. Das ist 
nicht erforderlich, wenn die Leistungen völlig 
unerheblich sind oder wenn einer ErstaWung 
gesetzliche oder behördliche VorschriOen 
entgegenstehen. CONSUL berechnet 30 % des 
vergüteten Betrages als Ausgleich für 
zusätzliche Mühen und Kosten.3.5. Reisezeiten: 
Die im Prospekt angegeben Reisezeiten müssen 
nicht mit etwaigen Saisonzeiten in den 
Zielgebieten übereinsHmmen. 
 
Leistungs- und Preisänderungen 
4.1. Abweichungen und Änderungen einzelner 
Reiseleistungen von dem vertraglich 
vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die vom 
Veranstalter nicht wider Treu und Glauben 
herbeigeführt wurden, sind nur gestaWet, 
soweit Änderungen und Abweichungen nicht 
erheblich sind und den GesamtzuschniW der 
gebuchten Reise nicht beeinträchHgen. 
Flugzeiten sind wie auf dem Flugschein 
angegeben vorgesehen und vom 
Bundesverkehrsministerium genehmigt. Auf 
Grund der derzeiHgen Überlastung des 
internaHonalen LuOraumes können 
Flugverspätungen in Einzelfällen nicht 
ausgeschlossen werden. Sitzplatzreservierungen 
bei Flugreisen nimmt CONSUL auf Wunsch vor, 
sofern auf dem jeweiligen Flug möglich. 
CONSUL haOet jedoch nicht für die 
Bereitstellung der entsprechenden Sitze seitens 
der FluggesellschaO. 
4.2. Wir sind aus wichHgen Gründen 

berechHgt, einen Wechsel der FluggesellschaO, 
des Fluggerätes oder des Abflugs bzw. Rückkehr-
Flughafens vorzunehmen, soweit das für den 
Gast zumutbar ist. Auch Änderungen des 
Flugplans sind möglich. Bei einer 
Ersatzbeförderung werden die 
Kosten der Bahnreise bis zur Höhe der 2. 
Klasse übernommen. 
 
Preisänderungen 
5.1. Der Reiseveranstalter behält sich vor, den 
im Reisevertrag vereinbarten Reisepreis bei 
einer Erhöhung der Beförderungskosten oder 
der Abgaben für besHmmte Leistungen, wie 
etwa Hafen- oder Flughafengebühren, oder 
einer Veränderung der für die betreffende Reise 
geltenden Wechselkurse nach Maßgabe der 
folgenden Regelungen zu ändern, sofern die zur 
Veränderung führenden Umstände bei 
Vertragsschluss weder eingetreten noch für den 
Reiseveranstalter vorhersehbar waren: Erhöhen 
sich die bei Abschluss des Vertrages 
bestehenden Beförderungskosten, insbesondere 
die Treibstolosten, so kann der 
Reiseveranstalter a) bei einer auf den Sitzplatz 
bezogenen Preiserhöhung den 
Erhöhungsbetrag verlangen. b) in anderen 
Fällen die vom Beförderungsunternehmen pro 
BeförderungsmiWel geforderten, zusätzlichen 
Beförderungskosten durch die Zahl der 
Sitzplätze des vereinbarten BeförderungsmiWels 
teilen und den sich so ergebenden 
Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz verlangen. 
5.2. Werden die bei Abschluss des 
Reisevertrages bestehenden Abgaben wie 
Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber dem 
Reiseveranstalter erhöht, kann der Reisepreis 
um den entsprechenden, anteiligen Betrag 
heraufgesetzt werden. 
5.3. Bei einer Änderung der Wechselkurse nach 
Abschluss des Reisevertrags kann der 
Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, in 
dem sich die Reise dadurch für den 
Reiseveranstalter verteuert hat. 
5.4. Im Falle einer nachträglichen Änderung des 
Reisepreises hat der Reiseveranstalter den 
Kunden unverzüglich, spätestens jedoch 21 Tage 
vor ReiseantriW, davon in Kenntnis zu setzen. 
Preiserhöhungen nach diesem Zeitpunkt sind 
nicht zulässig. Bei Preiserhöhungen um mehr als 
8% ist der Kunde berechHgt vom Reisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an 
einer gleichwerHgen Reise zu verlangen, wenn 
der Reiseveranstalter eine solche Reise ohne 
Mehrpreis aus seinem Angebot anbieten kann. 
Der Kunde hat diese Rechte unverzüglich nach 
der Erklärung der Änderung des Reisepreises 
durch den Reiseveranstalter bei diesem geltend 
zu machen. Dem Kunden wird empfohlen, dies 
auf einem dauerhaOen Datenträger zu 
erklären.5.5 Der Reiseveranstalter ist gem. § 
651f IV BGB verpflichtet, bei einer Verringerung 
der unter Ziff. 5.1- 5.3 genannten Kosten den 
daraus resulHerenden und vom Kunden 
bezahlten Mehrbetrag unter Abzug der 
tatsächlich entstandenen Verwaltungskosten an 
den Kunden zu erstaWen. 
 
RücktriD des Kunden, Umbuchung, 
Ersatzperson 
6.1. Sie können jederzeit vor Reisebeginn die 
Reise stornieren. Maßgeblich ist der Zugang 
der RücktriWserklärung bei CONSUL und, wenn 
die Reise über ein Reisebüro verkauO 
wurde der Zugang bei diesem. Ihnen wird 
empfohlen, den RücktriW schriOlich zu erklären. 
Wenn Sie zurücktreten, oder wenn Sie die Reise 
aus Gründen nicht antreten, die von CONSUL 
nicht zu vertreten sind, können wir eine 
pauschale Entschädigung verlangen. 
6.2. Bei einem RücktriW des Kunden vor AntriW 
der Reise steht dem Reiseveranstalter anstelle 
des Reisepreises eine RücktriWsentschädigung 
zu (§ 651h BGB), sofern er den RücktriW nicht zu 
vertreten hat und/oder keine unvermeidbaren, 
außergewöhnlichen Umstände i. S. d. § 651h 
III BGB vorliegen.  
 
 



Ersatzleistungen pauschal 
 
bis 46 Tage vor Abreise 30 % vom Reisepreis 
ab 45 Tage vor Abreise 50 % vom Reisepreis 
ab 30 Tage vor Abreise 60 %vom Reisepreis 
ab 15 Tage vor Abreise 80% vom Reisepreis 
ab 7 Tage vor Abreise 90% vom Reisepreis 
 
6.3. Zusätzlich können die Kosten für vermiWelte 
Leistungen wie z. B. Visa oder Versicherungen in 
voller Höhe anfallen. 
6.4. Sie sind berechHgt, den Nachweis zu 
führen, dass die von uns geltend gemachte 
Entschädigungssumme nicht oder nicht in der 
von uns geltend gemachten Höhe angemessen 
ist. Wir behalten uns vor, anstelle der 
Pauschalentschädigung ausgehend vom 
Reisepreis eine Entschädigung unter 
BerücksichHgung der tatsächlich ersparten 
Aufwendungen und der tatsächlich 
anderweiHgen Verwendung der Reiselistung 
geltend zu machen. 
6.5. Bis zum Reisebeginn kann der Reisende 
verlangen, dass an seiner Stelle eine andere 
Person in die Rechte und Pflichten aus dem 
Reisevertrag eintriW, sofern dies unter 
BerücksichHgung des für die OrganisaHon 
erforderlichen Zeitraums möglich ist. Der 
Reiseveranstalter kann dem EintriW des 
DriWenwidersprechen, wenn dieser den 
besonderen Reiseerfordernissen nicht genügt 
oder seiner Teilnahme gesetzliche VorschriOen 
oder behördliche Anordnungen 
entgegenstehen. TriW eine driWe Person in den 
Vertrag ein, so haOen diese und der Reisende 
(Anmelder) gegenüber dem Reiseveranstalter 
als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die 
durch den EintriW des DriWen entstehenden 
Mehrkosten. 
 
Umbuchung 
7.1. Soll auf Ihren Wunsch nach der Buchung 
einer Leistung Änderungen hinsichtlich des 
Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes, des 
ReiseantriWs oder der Beförderungsart 
vorgenommen werden, so entstehen in der 
Regel die gleichen Kosten wie bei einem 
RücktriW Ihrerseits. Wir müssen Ihnen daher die 
Kosten in gleicher Höhe berechnen, wie sie sich 
im Umbuchungszeitraum für einen RücktriW 
ergeben häWen. Bei anderweiHgen, 
geringfügigen Änderungen berechnen wir Ihnen 
zusätzlich zu eventuell anfallenden Mehrkosten 
eine Bearbeitungsgebühr von Euro 200,-- pro 
Vorgang. 
7.2. Für besHmmte Reisen gelten besondere 
RücktriWs- und Umbuchungsbedingungen 
/Gebühren, die in der Ausschreibung 
oder bei den Leistungsbeschreibungen bzw. 
allgemeinen InformaHonen angegeben sind. 
7.3. RücktriWs- und Umbuchungsgebühren 
sind sofort fällig. 
 
RücktriD und Kündigung durch den 
Reiseveranstalter 
8.1. CONSUL kann nach ReiseantriW den 
Reisevertrag kündigen ohne Einhaltung einer 
Frist, wenn die Durchführung der Reise trotz 
einer entsprechenden Abmahnung durch den 
Reiseveranstalter vom Reisenden nachhalHg 
gestört wird.  Das gleiche gilt, wenn sich jemand 
in starkem Maße vertragswidrig verhält, 
CONSUL behält jedoch den Anspruch auf den 
Reisepreis. Evtl. Mehrkosten für die 
Rückbeförderung trägt der Störer selbst. 
CONSUL muss sich jedoch den Wert ersparter 
Aufwendungen sowie derjenigen Vorteile 
anrechnen lassen, die aus einer anderen 
Verwendung nicht in Anspruch genommener 
Leistungen erlangt werden, einschließlich 
eventueller ErstaWungen durch die 
Leistungsträger. 
8.2. CONSUL kann bis 4 Wochen vor 
ReiseantriW von der Reise zurücktreten.  
 
HaNung des Reiseveranstalters 
9.1. Der Reiseveranstalter haOet im Rahmen 
der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen 
Kaufmanns für die gewissenhaOe 
Reisevorbereitung, die sorgfälHge Auswahl und 

Überwachung der Leistungsträger und die 
ordnungsgemäße Erbringung der bestäHgten 
Reiseleistungen auf der Grundlage des 
jeweiligen Angebotes. 
9.2. Der Reiseveranstalter haOet nicht für 
Leistungsstörungen im Zusammenhang mit 
Leistungen, die nicht Bestandteil des 
Reisevertrages sind und die der Reisende ohne 
VermiWlung des Reiseveranstalters direkt 
gebucht und in Anspruch genommen hat (z.B. 
sonsHge Veranstaltungen, Ausflüge, Besuche, 
etc.). 
9.3. Die vertragliche HaOung des 
Reiseveranstalters ist bei anderen als 
Körperschäden auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt, soweit ein Schaden des Kunden 
weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird oder soweit 
der Reiseveranstalter für einen dem Kunden 
entstehenden Schaden allein wegen einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen (beispielsweise 
Leistungsträger) verantwortlich ist. 
Möglicherweise darüberhinausgehende 
Ansprüche aufgrund internaHonaler Abkommen 
bleiben von der Beschränkung unberührt. 
9.4. Gelten für eine von einem Leistungsträger 
zu erbringende Reiseleistung internaHonale 
Übereinkommen oder auf solchen beruhenden 
gesetzlichen VorschriOen, nach denen ein 
Anspruch auf Schadensersatz nur unter 
besHmmten Voraussetzungen oder 
Beschränkungen entsteht oder geltend gemacht 
werden kann oder unter besHmmten 
Voraussetzungen ausgeschlossen ist, so kann 
sich der Reiseveranstalter hierauf berufen.  
 
Obliegenheiten des Kunden 
10.1. Der Reisende ist verpflichtet, die 
Reiseunterlagen unmiWelbar nach Erhalt zu 
prüfen. Sollten hier Abweichungen zur Buchung 
auffallen, müssen diese umgehend angezeigt 
werden. Der Kunde hat den Reiseveranstalter 
umgehend davon in Kenntnis zu setzen, wenn 
er die erforderlichen Reiseunterlagen innerhalb 
der mitgeteilten Frist vor ReiseantriW nicht 
erhalten hat. 
10.2. Werden Reiseleistungen nicht 
vertragsgemäß erbracht, kann der Kunde 
Abhilfe verlangen. Der Kunde ist verpflichtet, 
dem Reiseveranstalter einen aufgetretenen 
Reisemangel unverzüglich anzuzeigen. Die 
Anzeige hat gegenüber der Reiseleitung vor Ort, 
deren Kontaktdaten in den Reiseunterlagen 
stehen, zu erfolgen. Ist eine Reiseleitung nicht 
vorhanden oder erreichbar, so sind etwaige 
Reisemängel dem Reiseveranstalter an dessen 
Sitz zur Kenntnis zu geben (AnschriO siehe Ziff. 
20). Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer 
Erbringung der Reise hat der Reisende 
innerhalb von 2 Jahren nach dem vertraglich 
vorgesehenen Ende der Reise gegenüber dem 
Reiseveranstalter schriOlich geltend zu machen. 
10.3. Vertragliche Minderungsansprüche (§ 
651m BGB) und Schadensersatzansprüche (§ 
651n BGB) sind ausgeschlossen, sofern der 
Kunde die Mängelanzeige schuldhaO unterlässt. 
Die Reiseleitung ist beauOragt für Abhilfe zu 
sorgen, sofern dies möglich ist. Sie ist 
jedoch nicht befugt, Ansprüche des Kunden 
anzuerkennen. 
10.4 Will der Kunde den Reisevertrag wegen 
eines Reisemangels der in § 651i BGB 
bezeichneten Art nach § 661l BGB oder aus 
wichHgem, für den Reiseveranstalter 
erkennbaren Grund kündigen, hat er dem 
Reiseveranstalter zuvor eine angemessene Frist 
zu setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn Abhilfe 
unmöglich ist oder vom Reiseveranstalter 
verweigert wird oder wenn die soforHge 
Kündigung des Vertrages durch ein besonderes, 
für den Reiseveranstalter erkennbares Interesse 
des Kunden gerechrerHgt ist. 
10.5 Sofern das Gepäck des Kunden bei 
Flugreisen verloren geht, beschädigt wird oder 
nicht rechtzeiHg ankommt, muss der Kunde 
unverzüglich eine schriOliche Schadensanzeige 
(P.I.R.) vor Ort bei der FluggesellschaO, die die 
Beförderung durchgeführt hat, vornehmen. Die 

Schadensanzeige ist bei Gepäckverlust binnen 7 
Tagen, bei Verspätungen innerhalb von 21 
Tagen nach Aushändigung, zu erstaWen. 
FluggesellschaOen lehnen in der Regel 
ErstaWungen ab, wenn die Schadensanzeige 
nicht ausgefüllt worden ist. Der 
Reiseveranstalter übernimmt 
keine HaOung für den Verlust bzw. die 
Beschädigung von Wertgegenständen oder Geld 
aufgegebene Gepäck, wenn diese bei der 
Aufgabe des Gepäckstückes auf dem Flugschein 
nicht ausdrücklich vermerkt worden sind. Im 
Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung oder 
die Fehlleitung von Reisegepäck dem 
Reiseveranstalter bzw. der Reiseleitung 
unverzüglich anzuzeigen. 
 
Pass-, Visa-, Einreise- und 
Gesundheitsbes1mmungen 
11.1. Der Reiseveranstalter informiert den 
Kunden über die Pass- und Visaerfordernisse, 
sowie über gesundheitspolizeiliche 
Formalitäten, die für die Reise und den 
Aufenthalt erforderlich sind und die ungefähre 
Dauer, die für eine Beschaffung etwaiger 
Dokumente erforderlich ist. Der Kunde ist 
jedoch für die Einhaltung aller für die 
Durchführung der Reise wichHgen 
VorschriOen selbst verantwortlich. Alle 
Nachteile, die aus der Nichtbefolgung dieser 
VorschriOen erwachsen, gehen zu Lasten des 
Kunden, ausgenommen, wenn sie durch eine 
Falsch- oder NichHnformaHon durch den 
Reiseveranstalter bedingt sind. 
11.2 Sollten EinreisevorschriOen einzelner 
Länder vom Kunden nicht eingehalten werden, 
so dass der Kunde deshalb an der Reise 
verhindert ist, kann der Reiseveranstalter den 
Kunden mit den entsprechenden 
RücktriWsgebühren belasten. 
11.3 Der Reiseveranstalter haOet nicht für die 
rechtzeiHge Erteilung und den Zugang 
notwendiger Visa, Reisegenehmigungen 
und/oder sonsHger Dokumente durch die 
jeweilige diplomaHsche Vertretung, wenn der 
Kunde den Reiseveranstalter mit der Besorgung 
beauOragt hat, es sei denn, dass der 
Reiseveranstalter eigene Pflichten schuldhaO 
verletzt hat. 
 
Zollbes1mmungen 
12.1. Der Kunde ist verpflichtet, sowohl die 
ZollbesHmmungen des bereisten Landes als 
auch die des Heimatlandes zu beachten. Der 
Kunde ist verpflichtet, sich selbst über die 
geltenden VorschriOen zu informieren. 
 
Versicherungen 
13.1. Sofern nicht anders erwähnt, sind im 
Reisepreis keine Versicherungen 
eingeschlossen. Der Reiseveranstalter empfiehlt 
dem Kunden ausdrücklich den Abschluss 
folgender Versicherungen: 
> ReiserücktriWskostenversicherung 
> Reisegepäckversicherung, 
> Reisekranken- und Unfallversicherung 
 
 
 
 
Reiseveranstalter: 
 

CONSUL WELTREISEN GmbH 
Feldmühleplatz 9 · 40545 Düsseldorf 
Tel. 0211-13 11 76 · Fax 0211-828 41 09 
 
Alle gemachten Angaben entsprechen dem 
Stand der Drucklegung: April 2023 
 
Gerichtsstand ist Düsseldorf 
 
 




